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Anfrage zur mündlichen Beantwortung O-000032/2019
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Betrifft: Funktionieren des Binnenmarktes

Der Binnenmarkt stellt die Grundlage und die Zukunft der EU dar. Es ist von grundlegender 
Bedeutung, mit welchen Mitteln auf seine vollständige, ethische und wettbewerbsorientierte 
Integration hingearbeitet wird.

Am 4. April 2019 nahm das Parlament drei Standpunkte in erster Lesung in Verbindung mit dem 
Mobilitätspaket I an: zur Entsendung von Kraftfahrern, zu Lenk- und Ruhezeiten und zur Anpassung 
an die Entwicklungen im Straßenverkehrssektor. Diese Standpunkte enthalten wesentliche 
Änderungen des Kommissionsvorschlags, die nie beurteilt wurden. Darüber hinaus betreffen die 
Bestimmungen eine Vielzahl von Problemen und werden zu einer Änderung und Ergänzung der EU-
Vorschriften über den Straßengüterverkehr führen. Diese Änderungen werden Auswirkungen auf 
Arbeitnehmer, Kunden, den Wettbewerb, die künftige Struktur des Güterkraftverkehrssektors und das 
Funktionieren des Binnenmarktes haben.

In diesem Zusammenhang möchten wir folgende Fragen an die Kommission richten:

Wie wird sich der vorgeschlagene Rechtsrahmen auf das Funktionieren des Binnenmarkts 
auswirken? Welche Auswirkungen ergeben sich daraus in Bezug auf

– die jährlichen Kraftstoffkosten für Leerfahrten aufgrund der Verpflichtung, in den Mitgliedstaat 
zurückzukehren, in dem das Verkehrsunternehmen seinen Sitz hat,

– entgangene Einnahmen und zusätzliche Verwaltungsausgaben für Unternehmen, die im 
europäischen Straßengüterverkehrssektor tätig sind,

– Investitionen von Unternehmen in diesem Sektor,

– das Beschäftigungsniveau in den internationalen Verkehrsunternehmen, 

– die durch den Verkehrssektor insgesamt verursachten Treibhausgasemissionen

– und Beförderungs- und Warenpreise für die europäischen Kunden?

Wie werden die Mitgliedstaaten Maßnahmen in Bezug auf Drittländer treffen, die denen der Richtlinie 
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96/71/EG gleichwertig sind?
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